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Die Wechselwirkung zwischen Atmosphäre und Meereis wird wesentlich durch die Transferkoeffizienten für
Impuls, Wärme und Feuchte bestimmt. Zahlreiche Arbeiten zeigen, dass gemessene Widerstandskoeffizienten
am besten wiedergegeben werden, wenn ein Konzept zugrunde gelegt wird, in dem die Oberflächenwiderstände
von Eis und Wasser und der Formwiderstand auf Eisschollenkanten und Presseisrücken unterschieden werden.
Bisherige Parametrisierungen spezifizieren allerdings nicht die Stabilitätsabhängigkeit des Formwiderstands. In
diesem Beitrag wird ein neues Konzept (Lüpkes und Gryanik, 2015) zur Berücksichtigung der Stabilität des
Formwiderstandskoeffizienten vorgestellt. Es zeigt sich, dass der Formwiderstand über einem Eis/Wassergemisch
in komplexer Weise sowohl von der Stabilität über Eis als auch über Wasser abhängt. Eine vereinfachte Version
der Parametrisierung wird vorgestellt, die in Klima- und Wettervorhersagemodellen anwendbar ist. Sie wird mit
bisherigen in Klimamodellen benutzten Parmetrisierungen verglichen, und die notwendigen Schritte zum Einbau
des neuen Verfahrens werden erläutert.
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